
Werk 2006 - 2010



Der entschluss seit 2006 eisen durch Schmieden zu be-

arbeiten, hat zu einer Veränderung der Arbeiten geführt. 

Sie werden dadurch anatomischer und gleichzeitig roh-

er. eisen ist ein brutaler Werkstoff mit hoher potentieller 

energie und die zur Bearbeitung notwendige physische 

Intensität trägt wesentlich zum Ausdruck der Plastiken 

bei. Trotz allem körperlichen Aufwandes der zu seiner 

Bearbeitung erforderlich ist, bleibt  eisen für mich das 

einzige Material,  mit dem ich meine Plastiken zu der Aus-

sage bringen kann die ich mir vorstelle: Blickt die Infoge-

sellschaft hinter die dünne Wand aus stündlicher Nach-

richtenbeschallung, kann sie zu der erkenntnis gelangen, 

dass es dort eine andere Wahrheit gibt die geprägt ist 

von Arroganz und Macht. Informationen die der  Allge-

meinheit zur Verfügung stehen, scheinen häufig eher der 

Ablenkung  und Desinformation zu dienen. Diesen Intri-

gen steht der Mensch hilflos gegenüber. Das würdevolle 

Leben wird zur Qual.
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o.T. 

195 cm





enduring Freedom

220 cm





o.T. 

160 cm o.S.





Die  Art und Weise der Verarbeitung produziert ausdruckstarke körper, deren Faszina-

tion nicht zuletzt durch den konflikt entsteht, den der kontrast zwischen der Vorstel-

lung von hartem eisen und der erschaffenen Form beim Betrachter auslöst. Thema der 

Arbeiten ist die Gewalt, der der Mensch ausgeliefert ist. Ich spreche dabei auch von der 

subtilen Gewalt, die durch die Arroganz der Macht verursacht wird und von der Gewalt 

die der Mensch sich mit Hilfe seiner Ängste selbst antut.



engel
160 cm





Solitär 
185 cm



Phaeton 
160 cm



Die Sprache der 
Sprachlosigkeit 

55 cm



Büste 
60 cm



VITA



Lebenslauf

1956   Geboren in Mengen / Württemberg

1981- 1987 Berlin 

seit 1987  reiseleitungen in Südamerika / USA / 

  europa / Asien

  reisen von Alaska bis Feuerland, 

  Mongolei, Tibet

1995   Ateliereröffnung in Augsburg

2000  Freischaffender künstler

2002  Straubing / Atelier in Perkam - 

  radldorf

2006  Mitglied im Berufsverband 

  Bildender künstler,  BBk Niederbayern



Austellungen (Auswahl)

2003  rathaus Unterföhring/München

  kunstpfad kallmünz

  kulturverein regenstauf 

2006  Schloss Offenberg

  Innovations und Gründerzentrum  

  Straubing 

2009  Museum im Pflegschloss 

  Schrobenhausen

  Hotel kleber Post Bad Saulgau

2010  einladung zum Jünger Symposion 

  Heiligkreuztal »Verein der Freunde  

  ernst und Friedrich Georg Jünger « 

  Institut für Sprachen und Wirtschaft  

  Freiburg

  Galerie am Graben, Augsburg

2011  contemporallye Augsburg
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